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aller großen Bauten in Babylon, das Volk in späterer Zeit der Se-
miramis zuschrieb.

Die hängenden Gärten hatte Nebukadnezar seiner medischen Ge¬
mahlin Anytis zu Liebe neben seinem Palaste angelegt, um ihr in der baby¬
lonischen Ebene einen Ersatz für die verlassenen Berge und Parkanlagen ihrer
Heimat zu bieten. Sie waren 130 m lang und breit und stiegen auf hohen
Bogengängen terrassenförmig bis zu einer Höhe von 65 m auf. Die Bogen
waren mit Stein- und Asphaltplatten belegt und mit Erde so hoch be¬
schüttet, daß die stärksten Bäume darin Wurzel schlagen konnten. Pump¬
werke beförderten das Wasser des Euphrat bis zur obersten Terrasse, welche
eine weite Aussicht über die Stadt und die Ebene bot.

Die Blüte, welche das neubabylonische Reich unter Nebukadnezar
erlangt hatte, war nicht von Dauer. Seine Nachfolger verweichlichten
und arteten in Schwelgerei und Grausamkeit aus, sodaß die Macht
des Reiches rasch verfiel. Der dritte Nachfolger und letzte König
Nabon^tus 555—538, den die Bibel Belsazar nennt, verbündete
sich zwar mit dem König Krösus von Lydien gegen die von den
Persern unter Cyrus drohende Gefahr, wurde aber nach dem Unter¬
gang des lydischen Reiches von Cyrus in Babylon belagert. Nach
Ableitung des Euphrat wurde die Stadt 538 in einer Nacht, während
die Einwohner ein Fest feierten, eingenommen. Der König wurde
getötet und Babylon eine persische Provinz.

Belsazar. Nach der Erzählung der Bibel (Daniel 5) feierte Belsazar
in Babylon mit seinen Großen ein Fest und ließ während des prunkenden
Mahles die von Nebukadnezar aus dem Tempel zu Jerusalem weggenom¬
menen goldenen und silbernen Gefäße holen, um zum Hohn daraus zu
trinken. Als dies aber geschah und Loblieder auf die Götzen erklangen, erschien
plötzlich eine Menschenhand und schrieb dem Leuchter gegenüber auf die ge¬
tünchte Wand die Worte: „Mene, Tekel, Upharsin“. Der König gewahrte
die Hand und erbleichte. Die Wahrsager konnten die Zeichen nicht deutelt.
Da wurde der gefangene Prophet Daniel herbeigeholt. Dieser legte die
Schrift dahin aus, daß Belfazars Tage gezählt seien; Gott habe ihn, da
er sich wider denselben erhoben, gewogen und zu leicht befunden und
sein Reich den Medern und Persern überantwortet. Noch in derselben Nacht
drangen die Perser in die Stadt ein, und Belsazar wurde umgebracht.

4. Die Kultur der Babylonier und Assyrer.
Handel und Gewerbe. Wie durch ihre Abstammung so waren

sich die Babylonier und Assyrer auch in ihrer Kultur verwandt. Die
Fruchtbarkeit des babylonischen Landes und seine Lage an zwei großen
Strömen und dem persischen Meerbusen, in der Mitte zwischen Indien
und dem Mittelmeer, wies die Babylonier früh auf den Handel hin
und machte Babylonien zum Mittelpunkt eines großartigen Handelsver¬
kehrs zwischen Vorder- und Hinterasien. Von allen Himmelsrichtungen


